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selıner Ansprache die ukrainısch-ka- der Kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft ın Arbeitspapier ZUur Frage des bibli-

tholischen Bischöfe anläfßlich iıhrer fünften mehrjährıge Gespräche- schen Fundamentalismus hat eıne Kom-
Synode WIES Johannes Pauyl IT. 28 Sep- 1ssıon der amerıkanıschen Bischotskon-SAaANSCH Sıe endeten mıt der Empfehlung
tember aut die Tausendjahrfeier der hrı- dıe beteiligten Kirchen, der Kanzel- terenz Leıtung des Erzbischots VO  —

stlanısıerung der Kıewer Rus 1m nächsten und Abendmahlsgemeinschaft zuzustim- Hartford (Connecticut) John Whealon her-
Jahr hın; der Vorbereitung des Mıllennıiums inen Dıi1e Ratifizıerung der entsprechen- ausgegeben. In dem Papıer wiırd darauftf
galt uch dıe ukraıiınısche Synode. Der den Vereinbarung durch dıe evangelıschen hingewlesen, da{ß VO undamentalısti-
Papst machte daraut aufmerksam, da Landeskıirchen un: die Evangelısch-me- schen Zugängen ZUuUr Bıbel („the Bıble
ben der ukrainisch-katholischen Kırche thodistische Kırche wurde 1m Lauf dieses alone”) uch auf Katholiken eıne ZEWISSE
uch andere kiırchliche Gemeinschatten Jahres abgeschlossen. Bischof Martın Anzıehungskraft ausgehe, hne da INan
das Mıllennı1um fejerten, dıe ıhre urzeln Kruse, der EKD-Ratsvorsitzende, bezeich- sıch ber dıe Schwachstellen dieser Eın-
ebentalls In der Taute der Kıewer Rus hät- CLE als erfreulich, da ede der Landes- stellung 1mM klaren sel. Im Fundamentalıs-
LE  3 Dıi1e ukrainısche Kıiırche bezeıiıchnete kırchen In treıer Entscheidung dıe Erklä- IMNUuS$S gyebe e keinen DPlatz für eıne Kırche
als einen „Dlühenden Teıl“ der Kırche Er rung voll bejaht habe SAamıc® deren Weısheıt, deren Lehren und l1ı-
freue sıch ber iıhren lebendigen Glauben turgischen un: Frömmigkeıtstradıtionen.
un: ihre christliche Beharrlichkeit. Johan- Bıschof VO Basel ernannte die Or- Katholiken sollten jedoch davon O
nes Paul Il. betonte, da ZUr Würde des densschwester Annelıis Kurmann ZzUu hen, da die Kırche das Neue Testament
Menschen dıe Religionsfreiheit als eınes Bischöflichen Kanzler. hervorgebracht habe un: nıcht umgekehrt.Damıtder grundlegenden Rechte der DPerson MS wurde erstmals eıne Frau In dieses Amt be- Fundamentalıstische Bıbelgruppen würden
ore „Wır beten dafür ; da Eure rufen, dessen Inhaber Miıtglıed des Bı- sımplızıstische Antworten auf komplexe
Schwestern un: Brüder 1m Heımatland Fragen geben, Was eınen besonderen Reız
iıhre christliıche Berufung 1n voller Freiheit

schofsrats ISt. 7u den Aufgaben des Bı- auf solche Personen ausübe, dıe 1ın derschöflichen Kanzlers gehört dıe Leıtungausüben können, ındem S1e (Gott vemäfßs der Biıschöflichen Kanzleı; 1St uch tür übersichtlichen Welr ach klaren AÄAntwor-
den Weısungen ıhres Gewı1ssens 1m Geilst ten suchten.
ıhrer Vorfahren ötftentlich verehren, 1mM e1-

die Organısatıon der Pastoralbesuche der
Bischöte verantwortrtlıich.Rıtus und vereınt mı1t den eigenen It 113 sıebzehn Stimmen ha-

Hırten und dem Bischof VO Rom ben sıch die Bischöte der (anglıkani-1e französische katholische Wochen- schen) Episkopalkirche in den USA nde
zeıtung La Vıe veröftentlichte dıe Er-uf der diesjährigen Generalversamm- September ErNEuUL für dıe Zulassung DO  S

gebnisse einer demoskopiıschen Befragung Frauen ZU' Bischofsamt ausgesprochen.I[ung des Evangelıschen Bundes Ende
VO SOgENANNLEN kirchlich Fernstehenden Der Ausschufßlß dieser Frage, dessen Be-September INn Stuttgart Nnannte CS dessen

Dırektor Reinhard Frieling eıne „Illusiıon“»
(La Vie, In einer Analyse WIeS richt VO  — den Bischöten gebillıgt wurde,

glauben, die spezifisch katholische Ma- der Sozlologe Roland Cayrol darauf hın, empfahl, Frauen sollten, sotern S1€e ord-
da{fß mangelnde Gottesdienstpraxis keıines- nungsgemäfßs gewählt un!: gebillıgt selen,rienlehre Uun! -Irömmigkeıt fände bald
WCS> gleichbedeutend seın MUSSeE mıiıt el-ökumenische Zustimmung. In den CVaANSC-

Bischöten geweıht werden, Weıter hıeflß
lıschen Kirchen gebe CS keine marıanısche 91 Bruch miıt Relıgion Un! Kırche der C die Bischöte glaubten nıcht, da ihre

mi1t mangelndem Gottesglauben. Pro- Kıirche mi1t diıesem Schritt VO'  —_ wesentlı-Bewegung, dıe für dıe katholische Marıen- ent der Befragten gaben Protokoll,lehre otften ware elt Luther schieden sıch hen Teılen der Lehre, der Diszıplın der
dıe elster dort, Marıa eiıne „mütterl1- da{ß INa iıhrer Ansıcht ach durchaus eın des Gottesdienstes VO Kıirchen der Anglı-Katholik seın könne, hne Zu kanıschen Kirchengemeinschaft abweıche.che Vermittlung“ zugeschrıeben werde, Messe gehen. w 2 Prozent wünschten,die für den evangelıschen Chrıisten alleın Die US-Episkopalkirche gehört den
durch den Heılıgen Geist, das Wort Gottes da{fß ihre Kınder getauft würden und gylikanıschen Kırchen, die Frauen zu

70 Prozent, da{fß diese der Katechese Priesteramt ordınıeren. Weiıbliche Bı-un: dıie Sakramente geschehe. Zum Be- teilnähmen. Prozent NLEWOrTLetLe auftsuch des Papstes INn der Bundesrepublık schöte o1bt CS 1n der Anglıkanıschen Ge-
meınte Frıieling, dieser habe ErnNeEeut deut- die Frage, ob S1Ee sıch vorstellen könnten, meıinschaftrt bısher nıcht; ber die Frageeınes Tages wıeder regelmäfig ZU (30t- einer Bischotfsweihe VO Frauen soll aufıch gemacht, da{fß dıe katholische Kırche tesdienst gyehen, n  „Ja der „vielleicht”. der nächsten Lambeth-Konfterenz alleroch nı€e cehr Papstkirche SECWESECN se1
WI1€e Johannes Paul OE Dies CENTISDPCE- gylikanıschen Bischöte 1988 gesprochen
che ‚War eıner uch Protestanten einem Reterat auf dem sechsten Furo- werden.
verbreiteten Sehnsucht ach väterlicher pdıschen Theologenkongreß, be1 dem sıch
Geborgenheıt un! verbindlicher Eindeu- nde September In 1en ELW 300 CVANDEC-

lısche Theologen aus West- und Osteu- Berichtigungtigkeıt, se1 ber ökumenisch nıcht hılf-
reich. roDa mıt dem Thema „Myrthos un! Ratıo- Im Oktoberheftft der Herder-Korrespon-

nalıtät“ beschäftigten, der Züricher enz (vgl 501) 1St be1 eiıner Rezension
It eiınem Gottesdienst In der Nürn- Neutestamentler Hans Weder, 1e] der eınes Buches VO Joseph Kardınal Ratzın-
berger Lorenzkirche wurde Entmythologisierung se1 nıcht der Ab- SCI aufgrund eınes technıschen Übermitt-

29. September offiziell die Kanzel- UN schıed VO Mythos 1mM Namen der Säkula- lungsfehlers der Tıtel des Buches verstüm-

Abendmahlsgemeinschaft zwıschen der Ver- rıtät, sondern der Versuch, „eIn ratiıonales, melt wıedergegeben worden. Der volle
einıgten Evangelısch-lutherischen Kırche, kulturell integriertes Verhältnis zZzu My- Titel heißt „Kırche, Okumene und Polı-
den Kırchen der Arnoldshainer Konterenz thos gewinnen ” Wolle 1119 den My- tik. Neue Versuche AA Ekklesiologie”
Zzusammen Iso allen EKD-Mitgliedskir- thos aus der Biıbel beseitigen, yäbe 1119 die
chen) und der Evangelisch-methodistischen christliche Substanz preıs. Der Kıeler Phi-
Kirche aufgenommen. Die Methodistische losoph Kurt Hübner charakterisierte autf Beilagenhinweıs
Kıiırche zählt 1n der Bundesrepublık ELW dem Kongreßß den Mythos als eın „System 7T)ıeser Ausgabe liegen Je e1ın Prospekt des

Miıtglıeder. Weltweıt gehören die der Erfahrung“, das eine völlıg andere Verlages Herder, Freiburg, Kösel-Verlages,
Methodisten den größten reformatori- Struktur als das wıssenschaftliche Er- München, UN der MissıionsproRur der Jesut-
schen Kontessionsfamilien. Der Autnahme kenntnisprinz1ıp habe Len, Nürnberg, bei


